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Bilanz am PV- Modul

Strom 15%

Reflexion

10%

Wärme 

75%

• 75% der Sonnenstrahlung 

werden zu Wärme 

• Anstieg der Zellentemperatur

• Minderung des PV-

Wirkungsgrads (ca. 0,4 %/K)

• bis Ende 2010: 17 GW PV gesamt installiert

• entspricht ca. 130 Mio. m²

• 7,2 GW (ca. 55 Mio. m²) in 2010 installiert

• Unverglaster PV-thermischer 

Kollektor 

• Kühlt die Zellen

• Liefert Niedertemperaturwärme
Strom Wärme
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Ein Kollektor für 

Strom und Wärme

Strom 

ins Netz

Wärme 

zur WP-

Quelle

Strom aus 

dem Netz

• gekühlte PV steigert den 

Stromertrag

unsere Schätzung: 5-10%

• Niedertemperaturwärme 

kann in Wärmepumpe 

genutzt werden: 

Einsparung WP-Strom

unsere Schätzung: 5-10%

• bilanzieller Ausgleich von 

Erzeugung und Verbrauch: 

wg. Synergien einfacher
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Projektinhalt

Ziele

• Ermittlung des photovoltaischen Mehrertrags

• Bestimmen der Effizienzsteigerung an der Wärmepumpe

Arbeitsschwerpunkte

• Planung und Realisierung einer Pilotanlage 

• Betrieb über 2 Heizperioden

• Anlagen- Monitoring und Analyse, Optimierung

• Vermessung von PVT- Kollektoren (unverglast)

• Entwicklung eines PVT-Kollektor-Simulationsmodells

• Anlagensimulationen: Extrapolation und Optimierung
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Projektdaten und Förderung

• Titel: „Solare Gebäude-Wärmeversorgung mit unverglasten 

photovoltaisch thermischen Kollektoren, Erdsonden und 

Wärmepumpen für 100% Deckungsanteil*)“

• Kurzbezeichnung: BiSolar-WP

• Förderkennzeichen: 0325952 (Verbundvorhaben)

• Laufzeit: 01.08.2008 bis 31.07.2011

• Förderung und Projektbegleitung

• Partner

aufgrund eines Beschlusses 

des Deutschen Bundestags

*) in Jahresbilanz, mit Hilfe des Netzes als „verlustfreien“ Jahresspeicher laut EEG
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Ablauf des Workshops

Begrüßung und Projektvorstellung (G. Rockendorf, ISFH) 11:00

Präsentation von Projektergebnissen

Messungen an PVT- Kollektoren (E. Bertram, ISFH)

Modellierung unverglaster PVT- Kollektoren (M. Stegmann, ISFH) 

Auslegung und Bewertung aus Sicht des Planers (C. Rosinski, GEFGA)

11:15

Mittagspause ca. 12:40

Präsentation von Projektergebnissen

Pilotanlage „Dreieich“: Messergebnisse und Analyse (E. Bertram, ISFH)

Pilotanlage „Dreieich“: Planungs- und Umsetzungserfahrungen (K. Kundmüller, GEFGA)

13:20

Kaffeepause ca. 14:20

Präsentation von Projektergebnissen

Optimierung und Simulation zum PV- Mehrertrag und zur Jahresarbeitszahl (E. Bertram, ISFH)

Diskussion und Zusammenfassung

14: 35

Führung zu den Anlagen der Abteilung Solarthermie (für Interessierte) ab 15:45



Danksagung

Das Verbundvorhaben

“Solare Gebäude-Wärmeversorgung mit unverglasten photovoltaisch-thermischen 

Kollektoren, Erdsonden und Wärmepumpen für 100% Deckungsanteil“ -Kurzname 

BiSolar-WP. Förderkennzeichen: 0325952 

wird mit Mitteln des Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 

(BMU) aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages gefördert. 

Die Projektpartner bedanken sich für die Unterstützung. 
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